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Eisenausscheidung 3/4, Kraftwerk Weisweiler

Schlagwörter: Sieberei 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Eschweiler

Kreis(e): Städteregion Aachen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Die Eisenausscheidung 3/4 wurde im Zuge der zweiten Ausbaustufe des Kraftwerks Weisweiler zusammen mit dem Grabenbunker

2 errichtet und 1959 in Betrieb genommen. Sie ersetzte die beim ersten Ausbau des Kraftwerks entstandene, am östlichen

Ausgang von Grabenbunker I gelegene Eisenausscheidung 1/2. Nach der Stilllegung der Blöcke A bis E in den Jahren von 1988

(Block A) bis 2021 (Block E) liegt die Eisenausscheidung 3/4 heute im Bekohlungsweg, der über die Brecherei 3/4 zum Schwerbau

von Block A führt und über die im Schwerbau verlaufenden Bekohlungsbänder bis Block H reicht. 

 

Baubeschreibung: 

Die Eisenausscheidung 3/4 wurde im Zuge des in der zweiten und dritten Ausbaustufe neu eingerichteten, über die Blöcke A/B/C

verlaufenden Bekohlungsweges für die Blöcke D und E erstellt und dient zur Entdeckung und Ausscheidung von metallischen

Fremdkörpern, die in der aus dem Grabenbunker 2 abgezogenen und von den Bunkerbändern herangeführten Rohkohle enthalten

sein können. Nach Stilllegung der Eisenausscheidung 1/2 bediente die Eisenausscheidung 3/4 bis Ende 2021 alle Blöcke von A bis

E. Das Gebäude der Eisenausscheidung 3/4 liegt am südöstlichen Ende von Grabenbunker 2, unmittelbar nördlich neben der in

der ersten Ausbaustufe errichteten Eisenausscheidung 1/2.

      

Datierung: 

 Baubeginn: 15.03.1957

   

 Inbetriebnahme: 01.1959

   

 Umbau: -

   

Kraftwerk Weisweiler: Eisenausscheidung 3/4, Bandbrücke zur Brecherei 3/4, Ansicht von Nordosten; Foto: 16.06.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003081
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 Ende der Nutzung: -
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